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ſich ſeitdem als vollſtändig richtig herausgeſtellt. 
Wie uns heute aus derſelben Quelle gemeldet wird, 
hat Graf Schuwaloff dem Fürſten Bismarck um⸗ 
fangreiche Eröffnungen über die Verhältniſſe in 
London gemacht, in denen die Haltung des 
öſterreichiſchen Botſchafters Grafen Beuſt eine ſehr 
erhebliche Stellung i 
Mittheilungen des Grafen Peter ſollen bei Bis. 
marck eine ſehr verſtimmende Wirkung ausgeübt 
U n der „Frankf. Ztg.“ finden wir 
über denſelben Gegenſtand folgende Correſpondenz: 
„Nächſt dem Grafen Arnim iſt unſerem Reichs⸗ 
kanzler wohl keine diplomatiſche Perſönlichkeit ſo 
unſympathiſch wie Graf Beuſt. Trotzdem es dieſer 
entlich geweſen, welcher ſchon während des 
ſchen Krieges die erſte Maſche zu der 
aiſer⸗Allianz ſchlug, und Graf Andraſſy im 
Grunde nur fortgeſetzt hat, was Beuſt durch einen 
Salto mortale, den ihm ſo leicht kein Zweiter nach⸗ 
macht, begonnen hat, mißtraut Fürſt Bismarck doch 
Niemandem mehr als dem gegenwärtigen Bot⸗ 
ſchafter Oeſterreich⸗Ungarns am Hof von St. James. 
Dieſes Mißtrauen hat neue 

durch die Eröffnungen, welche dem Fürſten jüngſt 
durch den Graf Schuwalow emacht wurden und 
die Folge war eine an den Grafen Andraſſy gerichtete 
Vorſtellung, des Inhalts, daß das „Intriguenſpiel“ 
des Grafen Beuſt geeignet ſei, die guten Beziehungen 
der drei Kaiſermächte zu gefährden und vor allem 
Mißtrauen gegen die Politik Oeſterreich⸗Ungarns 
zu erwecken, dies umſomehr, als Graf Beuſt viel⸗ 
mehr ungariſche als W Politik 
zu treiben ſcheine. N 

welcher gegenwärtig das habsburgiſche Staatsſchiff 
lenkt, ſich durch dieſe Vorſtellung kaum beſonders 
angenehm berührt 
doch beeilt, die 

längeren Schreiben 
deſſelben entziehen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Mai. In der gejtri 
es ſechſten Berliner h 
Nationalliberalen die Reichstags⸗ 
fortſchrittlichen Candidaten Ludwig 
Löwe. Letzterer wurde als alleiniger Candidat 
der liberalen Parteien gegenüber Haſenclever 


Wien, 24. Mai. 


verſammlung d 


Ein Telegramm des 
Wiener Tageblatts“ meldet aus Belgrad: Die 
biſche Natkionalmiliz wurde beordert, am 
29. Mai vollgerüſtet zu erſcheinen. Die ausge 
dienten und beurlaubten Soldaten werden 
einberufen, es werden ferner zwei m 
Hatailloue des ſtehenden Heeres formirt. Fürſt 
Milan wird erſt nach Eröffnung der Skupſchtina 


* nach Rumänien 


Bauzig, 24. Mai. 
Die abgebrochenen Verhandlu 
reich wegen Erneuerung reſp. 
andelsvertrages ſind vie 
ngen nicht mit der ernſten Abſicht begonnen 
eine Vereinbarung zu Stande zu bringen, 
ſondern mit der ſtillen Abſicht, nur eine Zeit lang 
zum Schein zu verhandeln, 
guten Willen“ zu zeigen, und bei paß 
enheit dem Andern die Schuld an dem 
tandekommen in die Schuhe zu ſchieben. Heut: 
e man uns aus Berlin ſchreibt — von einer 
Rückkehr der Commiſſion nach Wien, 
Wiederaufnahme der Verh 
mehr. Es werden nun von 
wie man uns weiter berichtet — bedeutſame 
änderungen des Zolltarifs vorgeſchlagen 
werden, dem Bundesrath und dem Reichstag werden 
ende Arbeiten erwachſen. Ii 
ürlich auf eine Situation, die 
rſcheinlich gewünſcht hatte, vollſtändig 
vorbereitet; denn es ſind in den letzten 
namentlich nach Schluß de 
zuftehenden Ausſchüſſe im 
tungen getroffen worden, 
erleichtern und abkg 


RER 8 i 
wir „Berliner Act 
um Reichstage 
Artilel die Anſchauun 
welche über dieſen 
Kreiſen des preußi 


ngen mit Oeſter⸗ 
Abänderung des 
lleicht von beiden 


um gegenſeitig den 


der Reichsregierun 


daraus ſehr umfaſſ 
Berlin war man nat 


3 Reichstages durch die 
Bundesrathe Vorberei⸗ 
welche die bez. Arbeiten 


cht eine Ari Programm⸗Artikel n 3 t: Die 

2 i en” der Beſchlußnahme über die militäriſchen Aus⸗ 
leichsmaßregeln beruht, wie verſichert wird, 
icht auf Zweifel an der Nothwendigkeit der Maß⸗ 
ſondern nur auf Erwägungen über Einzel⸗ 
heiten der Ausführung. Alles, was wiederholt 
von ſolchen Einzelheiten gemeldet worden, iſt un⸗ 
richtig. Die definitiven Beſtimmungen find eben 
noch nicht getroffen. . 

Die heutige halbamtliche „Prov.⸗Corr.“ giebt 

eine Ueberſicht über die Ereigniſſe vor und nach 
dem Miniſterwechſel in Frankreich, in der es u. A. 
heißt: Der Präſident der franzöſiſchen Republik 
anz unerwartet ſein bisheriges Miniſterium 
en und durch die Wahl ſeiner neuen Miniſter 
eine entſchiedene Wendung feiner Politik bekundet: 
er will ſich von Neuem auf diejenigen Partei⸗ 
ützen, denen er bei dem Sturz des vor⸗ 
räfidenten Thiers feine Berufung an die 
Spitze der Regierung Frankreichs 5 danken hatte. 
Die! Vertagung, welcher möglicher? 
malige Vertagung auf weitere vier Wochen folgen 
wird, kann nach Lage der Verhältniſſe und nach 
allſeitiger Ueberzeugung nur die Einleitung zur 
Auflöſung der Abgeordnetenkammer und zu dem⸗ 
nächſtigen neuen Wahlen ſein, durch welche die 


. 

um jo mehr Aufſehen, als dieſer 
en genau widerſpiegeln ſoll, 
egenſtand in den leitenden 

andelsminiſteriums 
det ſich namentlich 
rebungen jener ſchutzzöllneriſchen 
Appell an das Land befür⸗ 
nachdem die Regierung mit ihrer Vorlage 
über den Ausgleichszoll im Reichstage eine 
erlitten. Nach alle dem zu urtheilen, 
cher Fragen die Regierung das 
3 und ſchiebt alle Schuld des 
er Vorſchläge auf das, was ſie eine 
ollʒ⸗ Agitation“ nennt. l 
die Schutzzöllner ſich beſcheidene, 

Aufgaben als Ziel hinſtellen, und 
e ihrer Wortführer in Preſſe und 


fen Schuwaloff 
Friedrichsruh in vergan⸗ 
immer den Gegenſtand 
litiſchen Kreiſen. Was 


in den wirthſchaftli 
Zotum des Reichstage 


— 


namentlich man 
Rerfammlungen beſeitigen müſſe 
Die Anweſenheit des Gra 

dei Fürſt Bismarck in 
ener Woche bildet noch 
bhafter Unterhaltung in polt 
uns damals über den eigentlichen Zw 
des ruſſiſchen Diplomaten mitgetheilt wurde, hat 
— p.77... 


Donnerfing, 24 Mai. 


es Sn und Auslandes angenommen. 
e 


eingenommmen hat. Die 


Nahrung erhalten 


Obgleich der Magyaren⸗Graf, 


efühlt haben dürfte, hat er ſich 
erorgnifle des Fürſten in einem 
eſeitigen. Die Details 


u 

ir unſerer Kenntniß; doch], 
ſcheint es, daß die Andraſſy'ſche Auseinanderſetzung 
in Friedrichsruhe einen guten Eindruck gemacht 
hat, zumal dem Schreiben die Copie einer an den 
bereits vor dieſer Beſchwerde 
Bismarcks gerichteteten „Verwarnung“ beige⸗ 


ſchreibt: Die Verzögerung 


eiſe eine noch⸗ 


Das Feuer, welches die entſcheidenden Momente 
ſeiner dramatiſchen Muſe durchglüht, prägt ſich noch 
vollſtändig in dem ganzen Weſen Verdi's aus, ſo⸗ 
bald er den Tactſtock in der Hand hält. Der 
Sänger oder Spieler weiß fofort: da 1 be die le⸗ 
bendige Interpretation deſſen, was du 

pfinden ſollſt, — Verdi tactirt nicht blos, er diri⸗ 
girt im vollſten Sinne des Worts, er ſpiegelt die 
muſikaliſchen Gedanken in feinen Mienen, in ſei⸗ 
ner Haltung, in der Bewegung ſeines Taetſtocks 


Ueber den Werth des „Requiem“ herrſcht Ein⸗ 
Schüttle man den deutſchen fachen 

von Kirchenmuſik ab, verſetze ſich in das far 
reiche Italien mit ſeinem kirchlichen Schaugepränge, 
erinnere man ſich, daß die Muſik das Hochamt zum 
erſten Jahrestage des Todes A eſſandro Manzond's 
(geſtorden am 22. Mai 1874) verherrlichen ſoll, ſo 
ſchwindet jede Voreingenommenheit, und man iſt 
eines unbefangenen Urtheils fähig, das jedenfalls 
zu Gunſten des Werkes — werde es nun ein Ora⸗ 
torium oder eine Trauer⸗Oper genannt — ausfal⸗ 


n wird. 

Es handelte ſich diesmal nicht lediglich um ein 
paar Tempi oder Aeecente, die font 

rache kommen, wenn ſtatt des gewöhnlichen 
irigenten der Componiſt ſelbſt den Stab führt. 
Hier hatte die ganze Auffaſſung etwas Fremd⸗ 
artiges, weil unſerer Nat 

iſt dem Werke zumeiſt zu Gute gekommen, hat es 
aber auch an anderen Stellen in Nachtheil gebracht. 
Verdi wählte zuvörderſt die Nüancen viel ſchärfer, 
greller, als in Deutſchland üblich. Darin könnten 
wir etwas von den Italienern lernen, denn die 
Wirkung der Muſik beruht doch zu einem ſehr 
weſentlichen Theile vollſtändig auf einem finnlichen 
Fundament, und jedenfalls erfordert das Ohr zum 
geiſtigen Verſtändniß ſchärfer betonte 
Contraſte als das Auge, welches eine Farben⸗ 
ſchung mit Muße betrachten kann. Der geiſtigen 
Schönheit eines Werkes geht durch die ſinnlichen 


Verdi in Köln. 5 
Die niederrheiniſchen Muſikfeſte haben einen 
geſammten muſikaliſchen Welt. 
Feſt in den Pfingſttagen in 
Köln ſtatt, und es gewann dadurch an Intereſſe, 
für das deutſche Volk der Componiſt 
„für die muſikaliſche Ariſtokratie 
von ſeinem Winter⸗ 


ten Klang in der 
iesmal fand das 


des „Troubadour“ 
der Componiſt des „Requiem“, 
Genua an den Rhein gekommen war, 
teres Werk ſelbſt zu dirigiren. In den 
ten Wochen ſchien ein Unſtern über dem 
walten zu wollen, da einzelne der vorzüglichſten 
der Solo⸗Geſangpartien — Frl. Kling 
Tenor Herr Candidus — durch Krankheit 
rhindert wurden. Doch für 
Frl. Adele Aßmann, unſerer 
ortrefflicher Erſatz gewonnen, 
ie Güte, zu genehmigen, 
Ernſt aus Berlin die 


men 
E 


an der Theilnahme ve 
die Erſtere wurde in 
männin, ein v 
Herr v. Hülſen hatte d 
daß Herr Hofopernſänger 
Rollen des Letzteren übernehmen konnte. 

Verdi, der im 63. Lebensjahre ſteht, kam ſchon 
mehrere Tage vor dem Feſte in 
Proben zum Requiem zu leiten. 
veranſtaltete der Kölner Männer 
des Componiſten Ehren in der 
Ovation; der Meiſter ſagte dabei, 
ſehr viele Ehrenbezeugun 
allein einen Empf 


Köln an, um die 
Am 17. d. Mts. 


gen in der Welt erfahren, 
hn Köln ihm biete, habe 
Dann müſſe er auch geſtehen, 
en des Vereins alles überträfen, 
dem Gebiete des Männergeſangs 


er erſte Tag des Muſikfeſtes, der Pfingſt⸗ 
te eine vortreffliche Aufführung von 
en;“ der folgende Tag das 
eben nun einen Auszug aus 
Dieſe ſchreibt: Verdi 


das konnte allerdings 
nd ich glaube, Niemand ift enttäuſcht worden. 


Haydns „Jahreszeit 


Feſtberichte der „K. Z. 
ſönlich zu ſehen, 


eute em⸗ 


en⸗ 


wohl zur 


ionalität Entlegenes; das 
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lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträ 


Sgabt. 


N 


ringen wollen. Die 


tionären Richtung 


Kars unterbrochen. 


ſchen Ueberſicht iſt an 


alten Parteien und zugleich die Ultramontanen die 
im vorigen Jahre verlorene Herrſchaft wieder er⸗ 
Einflüſſe und Umſtände, unter 
welchen die merkwürdige Wendung in Frankreich 
eingetreten iſt, haben zumal unter den obwaltenden 
europäiſchen Verhältniſſen die e rnſte Beachtung 
von allen Seiten auf die weitere Entwickelung 
dieſer neuen Kriſis lenken müſſen. 
Nach einem von geſtern Nachmittag 4½ Uhr 
datirten Pariſer Telegramm der „Poſt“ iſt Don 
Carlos aus Frankreich ausgewieſen und hat 
Paris mit dem legitimiſtiſchen General Charette 
verlaſſen. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, jo will 
das neue franzöſiſche Cabinet die Regierung des 
Königs Alfons und wohl auch noch andere Leute 
wegen der ihm zugeſchriebenen ultramontan⸗reac⸗ 
eruhigen. Man wird daraus 
mit Sicherheit weiter entnehmen können, daß ein 
Coup, wenn er unternommen werden wird, nicht 
dem ſanften Heinrich, dem Grafen Chambord, zu 
Gute kommen wird, daß ſich vielmehr nur die 
Orleans und die Napoleoniden über die Beute zu 
ſtreiten haben werden. 
Von dem sur 
werden nur unerhe 


Redut⸗Kaleh, Novoroſſijk und Anapa. 
ae In der geſtrigen Politi⸗ 
tatt des durch einen Schreib⸗ 
fehler entſtandenen „gregorianiſchen“ Kalenders 
„julianiſchen“ zu ſetzen. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Mai. Mit der Anweſenheit 
des Fürſten Bismarck hat ſich ein überaus 
CCCP 


en werden in der 
ie Poſt bezogen 5 K — mi 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ge an alle 


es Treiben im Auswärtigen Amt ent⸗ 
ürſt arbeitet viel und anhaltend 
mit ſeinem Sohne, dem Grafen Herbert und dem 
Legationsrath v. Holſtein, woraus ſein perſönliches 
Eingreifen in die Geſchäfte erkenntli 
allen deutſchen Botſchaftern herrſcht ein reger 
Depeſchenverkehr, beſonders lebha 
mit der italieniſchen Regierung. 
Rede, daß der dieſſeitige Botſchafter in Rom, Herr 
v. Keudell, welcher ſich bereits auf Urlaub be⸗ 
ndet und ſich in der Nähe von Wien auf dem 
ande aufhält, in Kurzem auf feinen Poſten zurück⸗ 
Fürſt Bismarck in 
Berlin verweilen wird, iſt völlig unbeſtimmt; es 
ahre ein längerer Aufenthalt des 
iſſingen beabſichti 
6 Wochen, auch iſt ni 
ürft, falls er ſich wohl 


t, wie es heißt 
eſchloſſen, daß der 
efindet, nicht direct nach 


sſchauplatz an der Donau 
: liche Schießproben berichtet. 
Die Ruſſen, welche früher ihre Hauptmacht b 
Galatz und Braila ſtationirt hatten, 
nachdem eine Gefährdung der ruſſiſchen Operations⸗ 
linie in Rumänien durch die Türken nicht mehr zu 
fürchten iſt, nur eine verhältnißmäßig geringe Macht 
rückgelaſſen, ſchieben ihre Corps weiter an der 
onau hinauf und haben die Aluta bereits über⸗ 
ſchriiten. Auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze 
iſt in Folge der Einnahme von Ardahan durch 
die Ruſſen die Verbindung zwiſchen Batum und 
Die ganze Straße iſt in den 

Der rechte Flügel des 
laut Meldung des 


— Herr v. Mitf ke⸗Collande, 
ehr conſervativer Abgeordneter und Land 
ollande im Kreiſe Militfi 

chleſien plötzlich infolge Schlagfluſſes geſto 
Er war im Jahre 1810 geboren und auch einige 
Zeit Landrath des Kreiſes Löbau i. Weſtpr. 
rmeiſter Prüfer z 
der Präſentation der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zum Mitgliede des Herrenhauſes auf 
Lebenszeit ernannt worden. 
Corvette „Ariadne“ iſt nach der 
Ztg.“ am Sonnabend Abends nach Wil⸗ 
ngen, ebenſo am 21. d. 
egatte „Preußen“, nach⸗ 
ormittag von dem Marine⸗ 


am 19. Mai auf 


helmshaven in See ge 
Nachmittag die Panzer 
dem dieſelbe am 


worden. Die Fregatte „Niobe“ verließ geſtern 
Vormittag zu Kreuztouren vor der Kieler 


— Gerüchtweiſe 


ört die „Gött. Ztg.“, daß 
die Abſicht vorliege, in 


ordhauſen eine Central⸗ 
bauwerkſtatt der königl. preußiſchen Eiſenbahnen 


»Die letzte, vom 15. Mai datirende Ueberſicht 
der Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen Zettel⸗ 
banken ſchließt mit folgenden ſummariſchen Daten 
Es betrug der geſammte Kaſſen⸗Beſtand 


ewähren uns die 
eine weit länger 


ihrer breiten Entwicklung 
deutſchen Oratorienchöre au 
ausgedehnte Muße, ſo recht in ihre Schönheit hin⸗ 
einzudringen, bei Verdi verraucht der Chor, ehe 
man noch recht Zeit zum Hinhören hatte. 

Das Hauptgewicht für uns Deutſche liegt da⸗ 
her im Orcheſter und in den Soli. Hierbei konnte 
man nun die intereſſante Beobachtung machen, daß 
die einzelnen Inſtrumental⸗Effecte, ſo reich ſie ge⸗ 
ſtreut ſind, doch im Ganzen weniger aufdringlich, 
nobler auftreten, als vielfach bei deutſcher Behand⸗ 
lung. Verdi geſtattet dem einzelnen Inſtrument 
nie, mehr herauszutreten, als gerade weſentlich zu 
dem Geſammteindrucke nothwendig iſt; er wurde 
darin freilich auch bedeutend unterſtützt durch die 
vortrefflichen Bläſer, die man ſich eben bei Muſik⸗ 
anz beſonders forgfältig zuſammenleſen 
. erdi auch das pure 
Streichorcheſter zu der denkbar größten Wucht zu 
bringen, und das iſt ein ganz wunderherrlicher 


ndererſeits wußte 


Das 


717 974 000 Mk. oder 1729 000 Mk. mehr als in 
der Vorwoche, während der Wechſelbeſtand bei 
einem Betrage von 602 816 000 Mk. eine Abnahme 
um 23 725000 Mk. und die Lombardforderungen 
mit 82 080 000 Mk. eine ſolche um 8 394000 Mk. 
erfahren haben; gleichzeitig verminderte ſich der 
Notenumlauf um 27 666 000 Mk., auf 887 682 000 
Mk. herab; die täglich fälligen Verbindlichkeiten 
aber zeigen in Höhe von 195 935 000 Mk. der Vor⸗ 
woche gegenüber ein Anwachſen um 2 168 000 Mk., 
wie auch die an eine Kündigungsfriſt gebundenen 
Verbindlichkeiten mit 86 556000 Mk. eine Zunahme 
um 11000 Mk. conſtatiren. 

*Poſen, 23. Mai. Heute hat die polniſche 
Pilgerſchaar, welche ſich zum Jubiläum des 
Kas es nach Rom begiebt, ihre Reiſe angetreten. 
Außer der ſchon erwähnten Adreſſe mit 200 000 
(wie andere polniſche Blätter mittheilen 300 000) 
Unterſchriften nimmt dieſelbe einen großen golde⸗ 
uen A ger welcher 5000 Fres. gekoſtet 
haben ſoll, als Angebinde mit. 

Wiesbaden, 21. Mai. Heute fand laß der 
hieſigen königlichen Regierung auf Veranlaſſung 
des Herrn Handels⸗Miniſters eine Beſprechung 
ſtatt, welche die Errichtung einer keramiſchen 
Fachſchule im naſſauiſchen Kannenbäckerland, 
wahrſcheinlich zu ai e wo ſich ſchon die 
Anfänge eines Gewerbemuſeums befinden, zum 
Gegenstand hatte. Der Conferenz wohnte ein 
Rath des Handels⸗Miniſteriums bei. Wie man 
hofft, wird dieſelbe der Ausgangspunkt einer neuen 
Blüte der mittelrheiniſchen Kunſttöpferei ſein, 
welche zur Zeit der lee und bis zur Er⸗ 
Ka des Porcellans auf einer ſo hohen Stufe 

and. 
Oeſterreich⸗Ungarn. E 

Wien, 23. Mai. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Patent vom 
19. d., durch welches der Landtag des Herzog⸗ 
thums Krain aufgelöſt und die ſofortige Ein⸗ 
leitung der Neuwahlen für denſelben te 
wird. * 

Wien, 23. Mai. Die Nachricht der „N. fr. Pr.“ 
aus Jaſſy, das Obercommando der ruſſiſchen 
Armee beabſichtige die . . der Siebenbürgener 
Karpathen durch zwei Diviſionen zu ph um 
Defterreih an einer Intervention * verhindern, 
findet in hieſigen unterrichteten Kreiſen keinen 
Glauben. 


Schweiz. 

Neufchatel, 21. Mai. Der auch von Dele⸗ 
girten des „Grütli⸗Vereins“ beſchickte Congreß des 
Schweizer Arbeiterbundes hat geſtern hier die 
Gründung einer „ſocial⸗demokratiſchen 
Partei“ beſchloſſen. Die Sectionen beider Par⸗ 
teien an einem durch Urabſtimmung zu bezeichnen⸗ 
den Orte wählen ein oberſtes leitendes Central⸗ 
Comité, das jedoch keinen adminiſtrativen Charak⸗ 
ter hat und deſſen Beziehungen zu den beiden Par⸗ 
tei⸗Comité's ein Geſchaſtsreglentent ordnen wird. 
Die Autonomie dieſer beiden letzteren iſt alſo 
immerhin gewahrt. r. 3.) 


Paris, 22. 


rankreich. 
ai. Gutem Vernehmen nach 


iſt der Admiral Gicquel des Touches zum Marine⸗ 
(W. T.) 


1 ernannt worden. 


Madrid, 22. Mai. Der Miniſter⸗Präſident 
Canovas ließ in vergangener Nacht ſein Palais 
von 200 (ſtatt wie bisher von 50) Mann) be⸗ 


wachen. 
Italien. 

Rom, 20. Mai. Die Entlaſſung Jules 
Simons hat hier den größten Eindruck gemacht. 
Sowohl in Regierungs- als in den parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen ſieht man in dem Briefe des Mar⸗ 
ſchalls Mac Mahon eine Drohung Frankreichs 
gegen Italien zum Schutze der Clericalen. Von 
En zu unterſchätzender Bedeutung find in dieſer 
Hinſicht die Erklärungen des offiziöſen „Diritto“, 
welche das Verhalten des Marſchalls nicht herber ver⸗ 
urtheilen können. Das Blatt des italieniſchen Miniſter⸗ 
präfidenten will im Verfahren Mac Mahon's eine 
Folge des Votums des italieniſchen Senats er⸗ 
blicken; es nimmt daher offen Partei für die fran⸗ 
zöſiſche parlamentariſche Linke gegen den Marſchall. 
Mit dieſer Sprache des „Diritto“ ſtehen zwei 
andere Thatſachen im engen Zuſammenhange, die 
ſofort erfolgte Condolenzviſite des u. wege i 
Botſchafters Cialdini bei Jules Simon, welche ſo 
eben vom Telegraphen gemeldet wurde, und die 
bereits von hier erfolgte Abſendung von drei 
Generälen, unter ihnen Longe und Brignone, nach 
der franzöſiſchen Grenze zur Inſpection der Alpen⸗ 
päſſe und ihrer Befeſtigungen. 

Rußland. 

Petersburg, 23. Mai. Der Kaiſer be⸗ 
ſichtigte geſtern das für die Südarmee beſtimmte 
Koſakenreg im ent, deſſen erſte Staffel bereits 
geſtern Abend von hier eingeſchifft worden iſt. In 
einer an die Offiziere gerichteten Anſprache hob 
der Kaiſer dabei hervor, er halte es nicht für 
nothwendig, den Offizieren in Erinnerung zu 
bringen, daß ſie den alten Ruhm ihres Regiments 
aufrecht zu erhalten hätten, er ſei feſt davon über⸗ 
eugt, daß ſie dies ohnehin thun würden. Er 
off das Regiment in der gewohnten guten Ord⸗ 
nung an der Donau wiederzuſehen. Mit einer 
ähnlichen Anſprache begrüßte der Kaiſer die Ab⸗ 
theilungen des Regiments, zu denen er pero 

egiment antwortete mit enthuſiaſtiſchen 
. en. — Hier liegen bis jetzt beſtimmte 
ittheilungen, daß Serbien ſeinerſeits zum 
Kriege ſchreiten wolle, nicht vor. Rußland 
hat es an ſeinem Rathe, dem Kriege fern zu bleiben, 
nicht fehlen laſſen. Zu irgend einem Zwange 5 
es keine Veranlaſſung. Sein Abrathen iſt klar 
und beſtimmt geweſen, denn es 2 auch nicht in 
unſerem Intereſſe, an unſerer Seite ſich ein 
revolutionäres panſlaviſtiſches Freiſchaarenthum 
etabliren zu ſehen, dem jorſchub zu leiſten man 
hier ſicher nirgends gewillt iſt. (W. T) 
Numänien. 

PC. Bukareſt, 21. Mai. Die am Ruder 
befindliche Partei hat es endlich durchgeſetzt, die 
Unabhängigkeit Rumäniens von der 
Pforte zu proclamiren. Bevor ſich die Regierung 
zu dieſem Acte entſchloß, iſt es im Schooße des 
Cabinets ſelbſt zu gewaltigen Stürmen gekommen, 
als deren Conſequenz man den Rücktritt des 
Miniſters des Aeußern Cogalnitſcheanu erwartete. 
Letzterer war gegen Bratianu für eine Ver⸗ 
tagung der Unabhängigkeits⸗Erklärung, mußte 
aber dieſem nachgeben, da die ſogenannte Mittel- 


eine bezügliche er 


partei in dieſer Frage die Rothen unterſtützte. 
Dagegen ſcheint ein anderes Project der Rothen: 
Rumänien gleichzeitig zum Königreich zu pro⸗ 
clamiren, vertagt zu fein. Wiewohl Cogalnitſcheanu 
in der Unabhängigkeitsfrage nachgab, iſt ſein Ver⸗ 
bleiben im Cabinete noch keineswegs als definitiv ge⸗ 
ſichert zu betrachten. Als ſeinen eventuellen Nachfolger 
nennt man Baſile Bosrescu aus der Mittels 
partei, welcher bereits die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten einmal geleitet hat. Im Uebrigen iſt das 
Miniſterium Bratianu von zwei auswärtigen 
Ereigniſſen in den letzten Tagen ſehr empfindlich 
berührt worden. Einerſeits Bat die Aeußerung 
des ungariſchen Miniſter⸗Präſidenten Tisza an⸗ 
läßlich ſeiner Beantwortung der Interpellation 
Helfys, daß es zweifelhaft ſei, ob die Neutralität 
Rumäniens für Oeſterreich⸗Ungarn wünſchenswerth 
ſei, das Cabinet und die rumäniſchen Kammern in 
eine ſolche Aufregung verſetzt, daß Cogalnitſcheanu 
ſich in der Kammer zu dem Ausſpruche veranlaßt 
fand: die Erklärung Tisza's habe den Miniſtern 
und Deputirten gleiches Herzklopfen verurſacht. 
Andererſeits hat der Rücktritt des franzöſiſchen 
Cabinets Jules Simon in allen politiſchen Sphären 
unſerer Hauptſtadt einen überaus deprimirenden 
Eindruck hervorgebracht. 
Amerika. : 

New-Nork, 5. Mai. Der Hohepriefter der 
Mormonen, Brigham Young, welcher in der 
Salzſeeſtadt ein Regiment führt wie ein Paſcha, 
hat in dieſen Tagen einen Sieg über ſeine 19. Frau 
Anna Eliſe Young errungen, der ihm ſelbſt viele 
Tauſende Dollars erſpart. Dieſe Dame hat jetzt 
auf Eheſcheidung und auf Zuerkennung von 
lebenslänglicher Alimentation geklagt, ſie wurde 
aber von dem Bundesrichter mit ihrer Klage ab⸗ 
gewieſen, da die Klägerin ſelbſt eingeſtanden hatte, 
daß der graue Sünder und Prophet vor Ein⸗ 
gehung des Verhältniſſes mit ihr bereits mit 
18 Frauen „verheirathet“ war, welche auch heute 
noch leben und gedeihen. Ehe im Sinne unſeres 
le war alfo hier nicht nachweisbar, und 
das Gericht entſchied demgemäß. Inzwiſchen aber 
hat ſich die Lage Brigham Youngs in anderer 
ch ae, erheblich verſchlechtert. Die Geſtändniſſe, 
welche der Mormonenälteſte Lee jüngſt unmittelbar 
vor ſeiner, zur Beſtrafung der von ihm vor 
20 Jahren verübten gräßlichen Metzeleien an 
einer Emigrantenkarawane, erfolgten Hinrichtun 
gemacht hat, haben Brigham 110 in höchſt 
gravirender Weiſe als den intellektuellen Urheber 
jenes Maſſenmordes hingeſtellt, und es wird 
allgemein angenommen, daß Young und feine 
Genoſſen demnächſt in Anklageſtand verſetzt werden 
würden. Brigham Poung hat daher im Verein 
mit den Großwürdenträgern beſchloſſen ſich 1 
Verſuche, ihn zu verhaften, mit Gewalt zu 
widerſetzen. Zu dieſem Zwecke ſind vorgeſtern 
von den Commandeuren der berüchtigten Nauvoo⸗ 
Legion Befehle zur vollſtändigen Mobiliſirung 
derſelben erlaſſen worden, und die Legion muß 
längſtens am 21. Mai organiſirt oder ſchlag⸗ 
fertig ſein. 


Uachrichten vom Kriegsſchanplah. 
Wien, 23. Mai. Telegramme des „Neuen 
Wiener Tageblattes“: Belgrad, 22. Mai. Auf 
Serbiens 


Gortſchakoff, die ruſſiſche Regierung habe Nieman⸗ 
dem die Neutralität Serbiens garantirt, noch 
bezüglich derſelben irgend welche Verpflichtung 
übernommen. Die Actionspartei iſt hierdurch er⸗ 
muntert, die ſerbiſche Regierung beſchleunigt die 
Fertigſtellung der Befelioungen. — Athen, 
22. Mai. Bei Lamia haben einzelne Banden 
die Grenze überſchritten. 

Man ö reibt der „Pol. Corr.“ aus Ruſtſchuk, 
20. Mai: Abdul⸗Kerim Paſcha läßt ſeine unter⸗ 
gebenen Corps⸗Commandanten fühlen, daß er der 
allein maßgebliche Serdar Ekrem iſt. Er läßt ſic 
weder vom Seraskier, noch von Achmed Eju 
Paſcha mehr viel dareinreden. Er befiehlt und 
disponirt ganz allein und nach eigenen Intentio⸗ 
nen. Die Vertheilung der Truppen iſt zur Stunde 
eine ſolche, daß die beiden Flügel relativ ſehr 
ſchwach ſind. Von Küſtendſche bis zur Donau⸗ 
mündung und in der ganzen Dobrudſcha ſind nur 
28. Bataillone, 6 Schwadronen und 32 Geſchütze 
vertheilt. Nicht viel ſtärker iſt die von Widdin 
aufwärts echellonirte Truppenmacht. Im Cen⸗ 
trum, innerhalb des Feſtungs⸗Viereckes Si⸗ 
liſtria⸗Ruſtſchuk⸗Varna⸗Schumla find über 140 
Bataillone, 32 Schwadronen und 180 eſchütze maſſirt. 
Bis jetzt haben ſich circa 60 fremde Offiziere, 
zumeiſt Engländer, Polen und Ungarn, gemeldet, 
dieſelben wurden größtentheils bei der Feld⸗ und 
Feſtungs⸗Artillerie eingetheilt. — Vor zwei Tagen 
ging Azis⸗Paſcha nach Siſtowo ab, um das Com⸗ 
mando der dort in Eile zuſammengezogenen Truppen 
u übernehmen. Siſtowo und das nahe Turtukai 
ſind bisher gänzlich vernachläſſigt worden Seit 
ungefähr zehn Tagen wendet der Generalſtab dieſen 
Punkten das größte Augenmerk zu, da man in der 
erwähnten Gegend bedeutſame Ereigniſſe zu gewär⸗ 
tigen ſcheint. Es ſind zunächſt Genie⸗Truppen, 
Artillerie und 12 000 Mann Infanterie dorthin 
verlegt worden. Ebenſo ſind 18 Stück großer 
Poſitions⸗Geſchütze dorthin befördert worden. — 
Ein Theil der aus Sofia hierher beorderten Re⸗ 
ſerven iſt zur Verſtärkung der Garniſonen von 
Niſch und Ak⸗Palanka beordert worden, da 
man ſich im türkiſchen Hauptquartier, wie es ſcheint, 
nicht aller Sorge um die Haltung Serbiens ent⸗ 
ſchlagen kann. nn 

Raguſa, 22. Mai. Die Türken in Trebinje 
haben die 1 erhalten, daß der Fürſt 
von Montenegro bereits am 13. Mai mit 
8 Bataillonen in Lukovo angekommen iſt, um Vor⸗ 
bereitungen zur Beſchießung von HR zu 
treffen. — In Kruppa, 2 Stunden von Metkovich, 
find 5000 Mann türkischer Truppen verſchiedener 
Waffengattungen concentrirt. : 

P. C. Bukareſt, 21. Mai. Die Concen⸗ 
5 der ruſſiſchen Armee an der Donau 
iſt nahebei beendigt. Die Ru mänen an der 
oberen Donau von Oltenitza aufwärts bis zur 
Kleinen Wallachei ſind von den Ruſſen bereits ab⸗ 


allen bisherigen Dispoſitionen zu 
es nicht mehr bezweifelt werden, daß der Donau⸗ 
Uebergang von den Ruſſen auf mehreren 
Seiten bewerkſtelligt werden wird. gef mit 
Sicherheit darf angenommen werden, daß ebenſo 
bei Braila ein flarkes Corps in die Dobrudſcha 
einzudringen verſuchen wird, wie Turn⸗Margurelli 
und S imnitza Uebergangspunkte bilden werden. 
Die ruſſiſchen Truppen ſind ſo vertheilt, daß ſie mit 
großer Schnelligkeit nach den Punkten geworfen 
werden können, wo es des Succurſes bedürfen wird. 
Geſtern beſchoſſen die Ruſſen zwiſchen Margu⸗ 
relli und Flamonda einen türkiſchen Transport⸗ 
dampfer, welcher Geſchütze aus Nikopoli nach der 
unteren Donau führte. Eine ruſſiſche Kugel zer⸗ 
ſchmetterte das Rad des Dampfers, welcher nach 
Nikopoli umkehren mußte. — Die rumäniſche 
Armee zieht ſich vollſtändig in die kleine 
Wallachei, wo aber die Truppen über äußerſt 
ſchlechte Verpflegung klagen. Vorgeſtern mußten 
aus Botuſchan in der oberen Moldau eiligſt 100 
Stück Schlachtvieh nach Krajowa geigiet werden, 
weil dort vollſtändiger Mangel an Verpflegungs⸗ 
artikeln eingetreten iſt. — Unſere Stadt iſt von 
ruſſiſchen 1 5 und fremden Zeitungs⸗Cor⸗ 
reſpondenten überſchwemmt. — Aus Braila wird 
gemeldet, daß die ruſſiſche Artillerie dort fortfährt, 
mit ihren ſchweren Geſchützen zu experimentiren. 
Vorgeſtern erreichten die ruſſiſchen Projectile das 
mehr als 4 Kilometer entfernte Matſchin. Ebenſo 
machen die Koſaken häufige Barken⸗Excurſionen 
nach dem türkiſchen Ufer. 

Bukareſt, 22. Mai. Die Aufſtellung der 
ruſſiſchen Armee am Donauufer bis zur Aluta 
iſt vollendet. Die rumäniſchen Truppen ſind 
hinter der Aluta concentrirt. Das Verhältniß der 
ruſſiſchen und der rumäniſchen Armee zu einander 
iſt bis zur Stunde noch nicht näher deſinirt. Zur 
Feier des Jahrestages der Thronbeſteigung des 
Fürſten Karl und zur Feier der Unabhängigkeits⸗ 
erklärung Rumäniens ſind die Häuſer der Stadt 
heute beflaggt. 


Danzig, 24. Mai. 

„Aus einer bis jetzt noch nicht aufgeklärten 
Urſache ſind uns heute die ſämmtlichen telegra⸗ 
phiſchen Nachrichten, ſowohl die für den politi⸗ 
ſchen als die für den Börſentheil beſtimmten, nicht 
zugegangen. 
der Morgenausgabe nachtragen zu können. 

* Wie aus Krakau gemeldet wird, iſt feit 
dem 21. d. Mts. die Weichſel dort nicht weiter 


1 kann 


geſtiegen; die Gefahr ſomit vorüber. Bei Warihau | fängniß, 


Wir hoffen, das Fehlende noch in der vergange 


— 


* 


Staatszuſchüſſe im Geſammtbetrage von 500 000 M zu 
bemeſſen. Die Königl. Regierung empfiehlt, den Ban 
ſofort zu beginnen, in 4 Jahren auszuführen und in 
jedem Jahre die Verwendung von %, des Staats⸗ 
zuſchuſſes und von ½ des auf die Stadt und Kaufmann⸗ 
ſchaft fallenden Koſtenantheils in Ausſicht zu nehmen. Das 
Aelteſten⸗Collegium der Kaufmannſchaft hat in ſeiner 
Sitzung am 22. Mai beſchloſſen, den Ban ſogleich zu begin⸗ 
nen und hofft, denſelben innerhalb 4 Jahren zu vollenden. 
In dieſem Sinne wird der Königl. Regierung berichtet 
und dieſelbe erſucht werden, den auf das laufende Jahr 
treffenden vierten Theil des Staatszuſchuſſes von 
500 000 K. ſchon jetzt zur Verfügung zu ftellen. — Was 
den auf die Stadt und die Kaufmannſchaft fallenden 
Koſtenantheil anlangt, jo haben die ſtädtiſchen Behörden 
nach Uebereinkunft mit der Kaufmannſchaft bereits be⸗ 
ſchloſſen, 104 200 . herzugeben, von denen die Kauf⸗ 
mannſchaft 52 100 K. mit 5 j verzinſt und mit 1 pe 
nebſt den erſparten Zinſen amortiſirt. (A. Z. 
(=) Culm, 22. Mai. Der bieſige Magiſtrat hatte 
wie neulich berichtet wurde, die Köſicht, fänmtliche 
Straßentafeln erneuern zu laſſen, einzelne Straßen 
auch zum Theil umzutaufen und die Häuſer mit fort⸗ 
laufenden Servis⸗Nummern ſtraßenweiſe zu verſehen. 
gu dieſem Behufe verlangte er von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Bewilligung von 500 M Dieſe lehnte 


jedoch die Vorlage ab. Der Magiſtrat ſoll 
nun die Abſicht haben, die nein 
in der Art ausführen zu laſſen, daß er bie 


erforderlichen Koſten auf den ihm beſonders zur 
Dispoſition ſtehenden Fonds übernehmen will. — 
Dagegen bat die Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
von dem Magiſtrat eingebrachte neue Feuerlöſchordnung 
genebmigt und zur Nenanihaffung der dazu erforder⸗ 
lichen Zeichen 900 M bewilligt. Es follen nun in Zu⸗ 
kunft alle männlichen Einwohner der Stadt im Alter 
von 20—45 Jahren zum Feuerlöſchdienſte verpflichtet 
ein, und es findet deren Eintheilung auf die ver⸗ 
ſchiedenen Verrichtungen dieſes Dienftes ſtatt. Die hier 
exiſtirende freiwillige Feuerwehr bleibt daneben beftehen 
und es liegt derſelben beſonders die Direction der ein⸗ 
zelnen Spritzen und die Rettung von Menſchen und 
Sachen ob. Zur Ausbildung der Mannſchaften der 
freiwilligen Feuerwehr iſt an der Stadtmauer ein 
eigenes Klettergerüſte errichtet worden, zu welchem di 
Stadt gleichfalls die Koſten bereitwilligft zugeſchoſſen 
hat. — In Uebereinftimmung mit dem Magiſtrat hat 
auch die Stadtverordneten⸗Verſammlung dem Wunſche 
Ausdruck gegeben, daß die diesjährige General⸗Ver⸗ 
ſammlung des preußiſchen Forſtvereins in unſeren 
Mauern tage, und fie hat hierzu ein beſonderes Comité 
gewählt und zur Beſtreitung der nothwendigen Aus, 
gaben einen 4 bis 300 4 bewilligt. — Im Lauf 
ngenen Woche hatte unſere Stadt mebrfach bi, 
Beſuche böherer Beamten. Auf dem ſog. Regierungs, 
dampfer kam die Weichſel herauf der Regierungs⸗Chef⸗ 
präſident v. Flottwell in Begleitung des Geheimen 
Bauraths Schmid, beſichtigte das neue Gerichtsge⸗ 
die Deiche und die Uferbauten in unſeren 


— 


ſcheint die Steigerung jetzt ebenfalls ihren Höhe⸗ Niederungen, die ſtellenweis noch immer weiter ver⸗ 


punkt erreicht zu haben. 
der Waſſerſtand um faſt 2%, Fuß, auch bei Grau⸗ 
denz bemerkt man ein ſehr raſches Wachſen. An 
der Plehnendorfer Schleuſe herrſchte geſtern Nach⸗ 
mittags bei 11% Fuß Waſſerſtand ſchon ziemlich 
ſchärfere Strömung als bisher. — An den Deichen 
der Nogat⸗Niederung ſind eiligſt Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, um gegen eine möglicherweiſe zu erwartende 
ſcharfe Strömung die Durchbruchsſtellen zu ſchützen. 
Die bisher überſchwemmten Ländereien ſind jetzt 
größtentheils trocken gelegt und es hat ſich dabei 
der ſehr glückliche Umſtand gezeigt, daß diesmal 
Verſandungen auf dem inundirten Terrain in 
. e nicht vorgekommen find. > 


Se „ hat die Direction 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn die Abſicht, 


] während 
des Sommers für die Strecke Danzigedoppot eine 
Billet-Berfaufsftelle in der Stadt zu errichten. 
Es iſt für dieſelbe ein zu dieſem Zwecke beſonders 
gut geeignetes öffentliches Lokal am Langenmarkte 
bereits in Ausſicht genommen. Das Publikum 
wird dieſes neue Entgegenkommen der betreffenden 
Bahn⸗Verwaltung und ihrer hieſigen Betriebs⸗ 
Inſpection nur dankbar begrüßen können. 

* Bezüglich der den Anſchluß an die Marien- 
burg⸗Mlawaer Eiſenbahn bildenden ruſſiſchen 
Weichſelbahn wird aus Iwangorod gemeldet, 
daß vor einigen Tagen der erſte Jeſponi gung 
die Stadt paſſirt habe. Die Strecke von Lublin 
nach Warſchau wird bereits befahren und die 
Eröffnung des regelmäßigen Verkehrs auf dieſer 
Strecke dürfte wahrſcheinlich Mitte Juni ſtattfinden. 
Daß der für die Strecke Mlawa⸗Warſchau als 
Eröffnungstermin in Ausſicht genommene 1. Juli 
nicht wird eingehalten werden konnen, erſcheint jetzt 
jedoch ziemlich ſicher. 

* Im Verkehr zwiſ 
Juni d. J 

bis 
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Einwohnerſchaft 
halten werden 


Bei Thorn ſtieg geſtern | beflert werden ſollen. Alsdann beſichtigte der Regi⸗ 


ments⸗Commandeur Oberſt v. Gayl das hier garni⸗ 
ſonirende Füſilier⸗Bataillon. Bei dieſer Gelegenheit 
mag erwähnt werden, daß bier noch immer 
nichts Näßeres darüber bekannt geworden iſt, 
wann wir die projectirte, im Sntereie der 
erforderliche Reichskaſerne er⸗ 
Endlich fand mehrere Tage hindurch 
durch den Provinzialſchulrath Dr. Schrader eine um 
faſſende Reviſion des hieſigen Königl. Gymnaſiums und 
der höheren Bürgerſchule ſtatt, die ein allgemein befrie⸗ 
digendes Refnltat geliefert haben ſoll. 
* In dem Curſus der Königlichen Central. 
Zurnarftalt für Civileleven während des Winters 
as Zeugniß der Befähig ur Leitung 


1876/77 haben d fl , 
der gymnaſtiſchen Uebungen an öffentlichen 
anſtalten erworben: Böhlicke, Gemmar-Hilfs 
Bromberg, Groß, techniſcher Lehrer am 
zu Strasburg in Weſtpreußen. x K 
Roſen berg, 22. Mai. Uufer Kreigausſchuß hatte 
ſich mit der Frage beſchäftigt, ob die Anwendung un⸗ 
mittelbaren de gegen widerſpänſtiges Ge⸗ 
ſinde Angeſichts der neueren Geſetzesbeſtimmungen 
noch zuläſſig ſei, und hatte ſich in dieſer Sache an den 
Miniſter des Innern gewendet. Der Letztere uimmt in 
ſeinem Beſcheide Bezug auf eine von ihm in derſelben 
Angelegenheit an die Stettiner Regierung erlaſſene Ver⸗ 
fügung. In dieſer Verfügung ſpricht der Minifter feine 
Bedenken aus, die Frage, ob die von den Ortspoltzei 


Eutſcheidungen noch jetzt ohne Rückſicht auf den erbobene! 
Widerſpruch vollſtreckbar ſeien, allgemein zu entſcheiden 
ohne daß ſpezielle Fälle zu einer ſolchen Eutſcheidung 
Anlaß geben. An und für ſich ſei das Reſeript vor 
17. April 1812 nicht aufgehoben. Dies Reſeript verordn YZ 
nun, daß in den Fällen, in welchen es ſich um eir 4 
Weigerung des Geſindes, im Dienft zu bleiben, handelt 
die Polizribebörde die vorläufigen Beſtimmungen zu 
exlaſſen und fie auch zu vollſtrecken bat. Diejenigen 
Parteien, welche ſich bei dieſer Beſtimmung nicht bes 
können zwar verſuchen, vor Gerich‘ 
ſie ſind aber ver⸗ 


ch 
5 Stück ie in den J 
fol aus Böspwilligkeit vorſätzlich ange⸗ 


ig 
mm 
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e ſeine Geliebte, die er zu beerhen hoffte, zu vers] Theile. Maßgebend für die Zuerkennung der Preiſe! Yr Mai⸗Juni 140 4 Br. Negulirungspreis 136 A 
iften perſucht. indem er ihr in Branntwein aufge⸗ ſoll die Bequemlichkeit des Sitzes, fo wie die Eleganz] Wi cken loco 9 Tonne von 20008 115 A 
ſten Blauſtein als Medicament eingab. Rechtzeitige der Form und der Ausführung fein. Die per⸗[Rübſen loco er Tonne von 2000 & der September⸗ 
rötliche Hilfe ſoll das Gelingen des Attentats ver⸗ manente Bau⸗Ausſtellung zu Berlin ſchreibt fol-] October 305 M. Br. 
indert haben. 3 : gende Preiſe aus: 1) 1200, 800 und 409 Mk 
„Das königl. Conſiſtorium der Provinz Preußen für einen eleganten Nenaiffance » Kronleuchter mit 
cht bekannt, diejenigen Candidaten der Theologie, 24 bis 30 Kerzen und für ein paar zugehörige Kaffee. 
elche ſich der Prüfung pro ministerio im nächſten Wandarme mit 5 bis 6 Kerzen; 2) 600, 400 und] 3 . Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,90 Gd. 3½ 8 K. Amſterdam, 22. Mai. Markt ſtill aber 14. 
termin unterziehen wollen, haben ſich ſpäteſteus bis] 200 . für den Beſchlag einer 2flügl. Salonthür, einer] Weſtpreußiſche Pfondbriefe, ritterſchaftlich 81,30 Gd.,] Die Partien in erſter Hand, die im Laufe der Woche 
um 3. Juli zu melden. Der ſpäteſte Termin der Eins | Schiebethür und eines Doppelfenſters in einheitlicher] 4j do. do. 91,70 Gd., 4% do. do. 101,40 Br.] an den Markt kamen, fanden prompt Nehmer zu . 
endung der ſchriftlichen Arbeiten über die jedem zur Decoration. Den allgemeinen Bedingungen entnehmen] 5%. Pommerſche Hypotheken⸗ Pfandbriefe 99,25 Br Preiſen. Die Abwartung der Auction am 23. d. Mts. 
wir, daß die Concurrenz⸗Arbeiten vom 1. November |5 . Stettiner Natioual⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 at in zweiter Hand wenig um. Weiße und gelbe Sorten 
bis 1. Dezember öffentlich Aspen werden und daß | Brief. ind gefragt aber wenig vorräthig. Aus 1. Hand wurden 
bis zum 5. November die dazu berufenen Commiſſionen Vas Borfieberamt der Faufmaunſchaft 724 Sack Java und diverſe Schiff und 746 Sack Java 
ihre Entſcheidung zu . haben. Genauere Proſpecte, „Hampton“ und „Prim van Oranje“ verkauft, gut ord. 
die für die beſonders Betheiligten alles Wiſſenswerthe Darzig, den 24. Mai 1877 53 Cents. notirt. 
enthalten, werden ſowohl vom Bureau des Gewerbe⸗ on Be e 
Muſeums Berlin SW, 120 Königgrätzer Straße, ſowie Metrelde⸗Börſe. Wetter: klare aber recht kalte 
lcher Petroleum aus von dem der permanenten Bau⸗Ausſtellung zu Berlin W, Luft. Wind: Nordoſt. ; 
n feiner Angft | 92/93 Wilhelm⸗Straße unentgeltlich verabfolgt. Da bei Weizen loco fand am beutigen Markte or 
ofort anzuzeigen; | diefer Preisbewerbung vor Allem die Abſicht vorliegt, geſtern etwas gedrückte Preiſe, dazu jedoch zeigte ſich 
gen 11 Uhr Nachts das Feuer ausbrach, war die Formen der gewöhnlichen Gebrauchsgegenſtände zu mehrfache Kaufluſt und wurden 1200 Tonnen im 
tphaus nicht mehr zu retten. veredeln und dadurch das Kunſtgewerbe zu heben, ſo Bauen gekauft. Bezahlt ift für ruſſiſchen 118, 119, 120, 
- Gumbinnen, 23. Mal Der hieſige Kaufmann darf allen betreffenden Kreiſen eine recht lebbafte Be, | 121/28 216 M, bunt 123 230 4, 125% 243,245 K, 1268 
b Fabrikant M. foll nach der „Juſt. Ztg.“ mit einer theiligung dringend empfohlen werden. ; 248 K, bunt mit Bezug 1288 240 K, bellfarbig 122 
terbilanz von 70,— 80 (00 K ſeine Zahlungen ein.] — Nach einer Correſpondenz der „Times“ aus 242 K. hellbunt 1274 252, 253 K, 1288 254, 256 K, 
eftellt haben. Herr M. ift verhaftet worden, wie es] Alexandria hätte der Afrikareiſende, Capitän Burton, bochbunt 129/308 260 K, fein bochbunt 1306 263 K. 
belt ſoll derſelbe der Flucht verdächtig geweſen ſein. vor Kurzem einen ungewöhnlich intereſſanten Fund ges weiß 126/ . 263 & zer Tonne. Termine Aufangs 
find bei dieſem Unglück viele hieſige Firmen, ſelbſt macht. Auf Unfuchen des Khedive beſuchte er das des Marktes matt und Billiger, dann begehrt und 
jange Anfänger betheiligt, und man fürchtet daraus noch Land der Midier, die verödete Region an ber fi. tbeurer bezahlt, Mai 250, 252 A. bez., Mai⸗Juni 
weitere nachlbeilige Folgen für unſeren Handel. lichen Seite des Meerbuſens von Akabah. Begleitet 248, 249 Ak bez. Juni⸗Juli 247, 248 & bez., Juli⸗ 
abiau, 22. ai. Das Project einer von einem franzöſiſchen Ingenieur, George Marie, 5 I 
Seundär-Cil 1 1 18 1 ben an ee landete is Aal 8 = nn und 235 M Br., Requlirungspreis 252 
berg, Labian und Zilfit wird mit Eifer verfolgt. Für im Laufe feiner mehrwöchentlichen Forſchungen in e 
die Mentabilität der projectirten Verbindung ſpricht die dieſem Lande fand er die Ruinen von 8 roßen] Waare ſchwer verkäuflich. Bezahlt iſt für inländischen 
große Steigerung des bisberigen Dampfboot⸗Verkehrs | Städten, nicht aus Lehm, ſondern aus ſol den Steinen 1238 177 . für guten 0 
zwiſchen dieſen drei Städten, der früher durch erbaut, mit in die Felſen gehauenen Straßen, 5 Meilen 160 M, 123 168 Me Tonne. Termine ohne 
Dampfer vermittelt wurde, während jetzt bereits im langen Aquädukten, Ueberreften von maſſiven Feſtungen, Kaufluſt. Juni⸗Inli 170 M Br. Regulirungspreis 
Ganzen 11 Dampfboote regelmäßig courſtren. Daß das Kunſtteichen, — alles Merkmale eines reichen und 166 M, unterpolniſcher 173 M — Gerſte loco große 
Secundürbahn⸗Project zur Thatſache werden wird, mächtigen Volkes. Der Reichtbum der Midier war 11/7, 173 K Pr Tonne bezablt. — Erbſen loco 
unterliegt, wie der „K. 5 Z.“ geſchrieben wird, kaum auf den Bergbau baſirt, und Capitän Burton berichtet | an, Victoria, wurden zu 175 4 Pe Tonne verkanft. 
N i weifel, da he 14 a 5 a. bon Colt, Gilden, 4 855 * und Eee ermine ohne Kaufluft, Futter⸗ Mai 140 M Br. 
ommiſſionen mit ausreichenden Vollmachten gew inen. Die metallreiche Region ſoll von großer Aus⸗ J 
find, die dieſer Sache näher treten follen. Hier inter: dehnung fein. 5 groß und 110 K r Tonne verkauft. — Winter⸗Rübſen 
eſſirt ſich alle Weit für dos Zuſtandekommen der Bahn * fleber den auf der Juſel Melos gemachten Fund] Termine Sept.⸗October 305 4 Br. — Spiritus nicht 
‚amfomebr, als für die Wintermonate, alſo im größeren] ſchreibt man der „N. 3“ aus Athen: Am 10. Mai zugeführt. 
Theil des Jahres, die Verkehrsverhältniſſe noch ſehr[ kam dier von Melos ein Telegramm an des Inhalts, 
uugünſtig find. 5 2 i daß bei den dort von Eleven der hieſigen franzöſiſchen Produrtenmärkte, 
N emel, 23. Mai. Der ruſſiſch⸗türkiſche Krieg bat | Schule veranftalteten se ein weiblicher Königsberg, 23. Mai. (v. Portot us & Grot 
dem in den legten Jahren fo ſchwungvoll ſich erbebenden Arm von außerordentlicher Schönheit gefunden worden Wei 9 1800 Kilo bochbunt 5 125/68 9 rg 
(Berufteinhanbel fehr bedeutende Nachtheile bereitet. | ei, deſſen Hand einen Spiegel halte, und daß es ſicher z 2 2 f 119/208 211 75 1 5 / Be 
Bi Abſatz nach der Türkei ift dem Golde unſeres] jei, daß dieſer Arm einer von den fehlenden der Venus 9e bunter raf. a ez votber ruf). 


Pr Mai 54,4—54,8—54,7 & bezahlt, er Mai⸗Juni 
54,4 —54,8—54,7 & bez., Pe Inni⸗Juli 54,5—54,9— 
54,8 KA bezahlt, r Juli⸗Auguſt 55,6 —56,00—55,8 K 
bezahlt, ie Auguſt⸗September 56,7—57,00—56,8 & 
Wechſe l! und Fondsconrſe. London, 8 Tage, bezahlt, Pr Sept⸗October 56,2—56,6— 56.5 K bez. 
20,455 Gd. Belgiſche Bank- Plätze, 2 Mon., 80,90 Br. ————— m — — — 
4½ n Preuß. Conſolid'rte Staats⸗Anleihe 102,90 Gd. 


Börfen»Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Bärſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch uit 


eingetroffen. 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23 Mai. Wind: NNO 
Angekommen: inrich, Lange, Dordrecht, 
Schwefelkies. — Uller (SD.), v. alter, Swine⸗ 


münde, leer. 
24. Mai. Wind: NNO. 
Angekommen: Banchory (SD), Crombie, Troon, 
Kohlen. — Irwell (SD.), Leung, Shields, Güter. 
Geſegelt: Knapton Hall (SD), Chiſham, Dublin, 
Getreide. — Tabor (SD.), Markin, Pernau, leer. 
Thorn, 23 Mal 1 . 11 Fuß 4 Bol 
orn, 23. Mai. Waſſerſtand: u oll. 
Wind: N. Wetter: bewölkt. 
Stromanf: 
Von Danzig nach Warſchan: Stielan, Dauben 
u. Ick, Roheiſen. — Hoch, Töplitz u. Co., Natron. 
on Neufahrwaſſer nach Dobrzikowo: 
Nußkowski, Barg, Steinkohlen. 
Von Magdeburg nach Wloclawek: Muhme, 
Dommerich u. Co., Cichorienwurzeln. 
tromab: 
Arendt, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kabn, 


0 2 en 
Rothenbücher, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kabn, 
204) Ar. Weizen. 
Kopczinski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1989 . Weizen 


9 eizen. 
Seiler, Glaß, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
2268 Ar Weizen. 


f 1 N A 5 Ph 7 A 164,75, 1237 227, 127 
ſtſeeſtrandes gänzlich verſchloſſen, während koloſſale[ von Milo ſei. Dabei wurde noch eine andere Statue 121/28 209,50, 122/38 alba, Er 
Vorräthe von der koſtbaren Waare angehäuft find. oder vielmehr eine Gruppe von hoher künſtleriſcher . 285 1298 en 3 5 iR 
an bört deöhalb, daß die Arbeiten zur Gewinnung Vollendung gefunden, eine Franengeftalt, an deren Seite 18750 K an 5 108/98" 1 1 . 
des Bernsteins in unſerm benachbarten Schwarzort in ein kleines Kind ſich befindet. Vielleicht Aphrodite 197, 9 mit Ger. 122.59. 
der nächſten > —4 1 en ede und Eros. —— 9 eg ich 0 das mr 
durch eine große Anzahl der dabei be igten Meuſchen gramm entweder auf dem Wege gewachſen oder fein l 
ar! Beoberwerbö beraubt werden würde. (T. 3.) Juhalt den Zeitungen ungenau mitgetheilt worden war.] und ae og! Br. 17% 4009. 85 4 1 1 
Das „Berl. Tagebl. läßt fh aus Hinter-| Denn erfiens wurde der Fand nicht von Elcwen der] Br. 158 K Gd, Set 185“ 4 2 
Pommern“ melden: „Eier der größten und wohl franzöſiſchen Schule gemacht, ſondern von dem Herrn 169% 3 Penker eon *., 
5 5 . in Biege 708 805 das do Sg Ep feit 8 es 3 2 
Allodial⸗Rittergut Warnin mit allen dazu gehörigen] grabungen auf feinen Aeckern macht, und zweitens wurde] «; 
1 a 5 Tage einen Aue gewechſelt at 1655 sone, Km e. daz. dr ine n an wu 3 en 
u iſt in den eines Berliners übergegangen ; | oberha es Knöchels abgebrochene Hand, die aller⸗ h 5 . ER 
es ift ein Lieutenant Namens Steinborn, welcher die dings eine Art von Diskus oder Spiegel hält. Es iſt Buchweizen dee 1000 Kilo 118,50 4 dez. — Spieitas 


Glaß, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 

4343 be. 38 8 Weizen. 

Sandau, Glaß, . Danzig, 1 Kahn, 
2653 67d. 46 8 Weizen. 

Klawe, Kleinmann, Zakroczin, Danzig. 1 Kahn, 
2373 A. 42 8 Weizen. 

Ehling, Lewinski, Wloclawek, Culm, 1 Kahn, 
2260 C. 53 # Roggen. ; 

Schulz, Winiawski, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
1951 &. 2 u Roggen. 


/ ) etter Temp. O. Ben 
je \ efitung für einen beträchtlichen Preis alſo einftweilen wahrſcheinlich, daß fie nicht enus i 10 000 Liter obne Faß in Poſten von 5000] Aberdeen . . 760,4 N ſchwach h. bed. 7,214 
— — — 8 Pre zwei Ritter⸗ ae Milo 158 le De te i n ber 15 en 00 3 1 Jun — * Pie ie 15 2 
‚güter dieſes Namens: im früheren Kreiſe Fürſtenthum, That ein Werk befter Kunſt, aber das neben der Frauen⸗ Gd 5 i 56 & Be. 85 ½ 4 Gd 1 1 5770 . g 22 
und im reife Belgard.) geftalt befindliche Kind nicht der Eros, ſondern ein Saz, Juni r., 55 ¼½ „ Juli 57 ¼ A. Br., 1,0 
} - Mädchen. 83 1 N ne r., 57% . Gd., 2, 
Vermiſchtes — In Woodſtock (in New⸗Bruns wick) hat, wie ein Fee 23. Mais 25 hi: Ne 1000 ilo⸗ 120 
— Eine für bas Fiſenbahnweſen wichtige und Kabeltelegramm aus Newyork vom 18. d. M, meldet, gramm 230—267 nach Vnalitet ef, Pe Mai 9.0 
don den eichseiſendahnamt ſehr günftig aufgenommene eine furchtbare Feuersbrunſt gewüthet. Sichszig 202.5—261,00 M bezahlt, 7 Mai Juni 261.5 7 Helder 8, 
—— — bie bereits palentirt ift, wird jetzt von der Magazine und mehrere andere Gebäude brannten 258.00 & "bezahlt, r Juni⸗Jult 259,80 — 256,00 A 5 Er 
mer W ein uen Probe un „nieder. Der angerichtete Schaden wird auf ca. 300 000 Saab de Wc: gt 24 00 240,00 4 bezahft, 75 9. 
de ’ ollar geſchätzt c 6 


3 Ä 
den Babes D * September⸗October 233,00 — 231,00 & bezahlt 


8 kommenen 6 älle — Lloyds⸗Agent in Val paraiſo meldet in einem — Roggen loco Per 1000 Kilogramm 159-188 4 8 Neufahrwaſſer 763.5 6. 
zu verhüten, der Wärter gezwungen wird, vom 17. d. M. balirten Telegramme, daß, einer in nach Qual. gef, de Mai 164,5 —162,5 4 bez., . M for { af 95 
eigen immer deim Paſſiren der Züge a Ihließen. | diefem Hafen eingegangenen Meldung zufolge, Mai-Jumi 163,00—161,5 & bezahlt, e Juni⸗Juli 7 Paris 64.1 | 8.9 
Apparat beſteht in einer Control⸗ÜUbr, welche 17 Schiffe an der peruaniſchen Küſte total ge⸗ 163,00 — 161,5 K 5 zer Juli⸗Auguſt 163,00 —161,5 . . 763,8 NNo ſchwach wolkig 10,5 5) 
Unter den gr angebracht ift und mit der Barriere ſcheitert feien. Vierzig andere Schiffe follen Be⸗ & bez., der Sept.⸗October 165,00 —164,00 & bezahlt. . 762,9 S0 ſtille bed. 10,6 
Verbindung ſtebt. Jeder über die Uhr binmeg- | jhäbigungen erlitten haben. — Gerſte loco Nr 1000 Kilogramm 135—180 A 63,7 NW file en 113 
ö 85 wird durch eine Schreibvorrichtung genau nach Qualität gef. — Hafer loco 7 1000 Kilo⸗7(Caſſe l 64.7 il i 11,2 
firt, ſobald die Barriere ge Sy Li ift. Hat ber Banziger Bärfe. gramm 138—175 4 nach Qualität gef. — Erbe bed. 10.0 
Wärter durch Nichtſchließen derſelben ſeine Pflicht nicht 0 Ioco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 154 —180 4 nac ; 6,5 
gefällt, fo ‚marfirt die Uhr dies ebenfalls durch ein Amtliche Notirungen am 24. Mai. Qual., Futterwaare 140—153 4 nach Qual. a en : 18 
Meinen. Die Beamten können jo genan feftftellen, bei[ Weizen loco unverändert, he Tonne von 2000 8 Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sag 7 Wien 6 i i 12.0 
welchem Zuge die Barriere offen oder geſchloſſen war | feigglaſig u. wert; 130-1358 270-285 &. Br. No. 0 34.50—33.00 4, No. 0 and 1 31.50 leicht Reg 7.8 5 
d welcher Wärter nicht zuverläſſig iſt. Die Control⸗] hochbunt . . 127-1330 265-275 A Br. bis 30,50 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt ng mäßig. ) See ruhig. 
br iſt ſeit 8 Tagen in Friedenau, wo ihr Erfinder hellbunt. . 125-1308 270-280 & Br.] 210-263 incl. Sack No. 0 26,75—24,75 M No. 0 n. 1% Lei big. ) Geſt Regen. ) Von 
wohnt, angebracht und bewährt ſich nach der „Voſſiſchen bunt 125-1304 265-275 4 Br. & bez. 24.25 —23.25 K. Yır Mai 2423,85 K bez., r Mais i i . ) Morgens Besen. 
Zeitung ganz vortrefflich. roth. . 128-1348 260-275 A Br. Juni 23,50—23,45 K. bezahlt, Juui⸗Juli 23,50— Barometer im en geſtiegen, im Weſten ge⸗ 
Bi Zur Förderung des Kunſtgewerhes find ordinair. . . 1121328 230-245 K Br. 23,40 K bezahlt, ur Juli⸗Auguſt 23,59—23,40 K. bez., fallen. Die Unterſchiede im Luftdruck zwiſchen Weſt 
von Seiten des Königl. Miniſteriums für Handel, Ge-] Riegulirungspreie 1268 bunt lieferbar 252 & r Auguſt⸗September 23,50 23.40 4 bezahlt, due und Oft find dadurch geringer geworden. 
werbe und öffentliche Arbeiten Ehrenpreiſe aus⸗ 


aher ſind 

a Anf Lieferung r Mai 250, 252 K bez., 251 f.] September⸗October 23,50 — 23,40 . bezahlt. — Leinöl die Winde faſt überall ſehr leicht und die Druckver⸗ 

eſetzt und mit Ausführung der hierzu nöthigen Br., ur Mai⸗Juni 248, 249 M bez., „r Juni 100 Kilogramm ohne Faß 66,00 K. — Rübb theilun nd i ördli 

chritte das Deutſche dere feu und die per⸗ uli 247 l. bez., 248 . bez. u. Br., r Juli⸗ 100 Kilogramm loco ohne Aa J r dat ar . 
a 


g l 
655 A bezahlt, Wetter fühl mit tend . 
manente Bau-⸗Ausſtellung Ber Berlin beauftragt. Dieſe mguit 247 „ Br. Ya September⸗Ockober] er Mai 66,00 & bezahlt, ur Mai. Inni 080-887 4 alen Grid ae beder raten wenn. e 


u | Streifen Crefeld⸗Wiesbaden⸗Krakan regneriſch. 
beiden Corporationen erlaſſen nunmehr die öffentliche 232 M bez., 235 M Br. bezahlt, ur Juni⸗Juli 65,6—65,7 M bezahlt, Ye Juli⸗ ' 0 Deutſche Ser 0 
forderung zur Betheiligung. Dem Aufrufe zur gage loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 Auguſt — A bez. Ar Sept.⸗October 66,00 —65,9— 66,00 
bewerbung entnehmen wir, daß das Gewerbe⸗ uſſiſcher 164 K, unterpoln. 172 K er 1208 & bezahlt, Ne © 


2 
=; 
A 


led und Wetter. 


NND., lebhaft, bezogen. 
N., friſch. 
N. Iſtürmiſch, hell und wolkig. 


Tf T... 8 
tober⸗Nopember 66,00 M bezahlt. — i 
uſeum folgende Preiſe ausſchreibt: 1) 1000 K. und Regulirungspreis 1208 lieferbar 166 K, Unter⸗ Petroleum raff. Ye 100 lost: mit a loce _ Meteorologifize Beobadztungen. 
mer, von Holz event. unter Anwendung metallener ohne Faß 54,00 M bezahlt, ab 339,00 | 3,9 

Berliner Fondsbörſe vom 23. Mai 1877. 


500 K für einen mehrfarbigen Kachelofen für ein gro⸗ polniſcher 173 & 29,00 & bezahlt, Mai 27,2 & bezahlt, Mais 
ßes Zimmer. Bei —— der Preiſe iſt die Auf Lieferung Yr Mai 170 M. Br., Yr Juni⸗Juli] Juni — 4 bezahlt, der September leer 265 : 
170 M Br. 26,7265 4 bez 
| D ige Verkehr zei i tſchiedene Baifl d in den Courf ück. Die Börſe b i i 
6 er heutige Verkehr zeigte eine entſchiedene Baiſſe. andauernd in den Courſen zurück. Die Bbrſe be- regere Beachtung. Auch in den Iocalen Speculationg-] buße. Preußiſche und andere deutſche Staatsanleihen 
tendenz, die der Börſe eine Richtung gab, welche ſchäftigte ſich heute bereits mit der Ultimoregulirung. effecten fanden nur ganz geringfü Umſätze ftatt. | unverändert. bahn⸗Priori 
- (‚namentlich “ rür Disconto » Commandit als abwärts | Die efetteihiichen Nebenbahnen blieben meift ger | Auswärtige Staatsanleihen digen Dein > Ai ne 0 iſendabn Prioritäten vernahläffigt, nur 


) 300, 200 und 100 A. für einen Stuhl für Wohn⸗ i piritnd e 100 Liter 2 100 248] 338,31 8, 
Erbſen loco er Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ Sd 5 57 855 
| 
eine unbedeutende Ein⸗ + Sinſen vom Staate garantirt. 


e U 
Schönheit der Verhältniſſe, ſo wie die geſchmackvolle ahlt, October November — S vn. Ane | im ru. 
Verzierung und die harmoniſche Färbung maßgebend; Sen loco Ar Tonne von 008 große 116/78 8 — Pr November⸗Dezember — „ bezahlt. — . 4 338,26 | 77 
ebende zu bezeichnen iſt. Auch die internationalen] ſchäftslos und änderten demzufolge auch ihre Notirungen aber im Allgemeinen einen feſten Cbarakler, derſelbe aber 1 — 7 . Tubus mus g 
—— gingen bei ſehr trägem Geſchäft! nur ſehr unbedeutend. Galizier fanden allenfalls etwas erfuhr erſt gegen den Schlaf e 8 ig beachtet. 
— —— — y — u— 


—— 
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Auslandes bezogenen 


ir empfehlen zu 


Sommer⸗Ueberziehern, ganzen Anzügen, Beinkleidern und Weſten 
deutſche, engliſche und franzöſiſche Fabrikate unter Garantie der Farbenechtheit, von dem einfachſten bis hocheleg. Genre. 


Wir verlaufen einzelne Meter wie bereits ſeit acht Jahren ſtreug zu ; 


Engros⸗Preiſen, machen auf die bedeutenden Vortheile — nur durch äußerſt geringe Geſchäftsunkoſten möglich — 
wiederholt ergebenſt aufmerkſam, und laden das hochgeehrte Privatpublikum, unſere werthgeſchätzten Kunden, ſowie die Herren 
Schneidermeiſter Danzigs und Umgegend, unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung, zu zahlreichen Ankäufen höflichſt ein. 


Riess & Reimann, 
Tuc Lager. Breitgaſſe Nö. 56. 


dach vollendetem Umbau und Vergrößerung 
unferer Geſchäfts⸗Lotalitäten 


haben wir in unferen allein am Platze beſtehenden Gros-Lägern die aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und 


Frühjahrs- und Sommer- Stoffe 


zur gefälligen Anſicht und Wahl aufgelegt. 


ür Somme 


empfiehlt 


amaſtbezug zu 16 Thl 


elegante Garten⸗Sophas zu 6 


beſchädigt wer j 
eignet zu empfehlen fein. 


as von 


unter dem Namen „Aetien⸗Bier“ verkaufte 


Danziger Actie 


Durch die glückliche Geburt einer geſunden 
Tochter wurden erfreut 
ER ai eltſch, den a un en . 
— eigle un Fe. 
Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit 
Herrn Lonis Hammer beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 
Mockrau, den 20. Mai 1877. 
Ci. Stremlow und Frau. 
Die Verlobung meiner Tochter Helene, 
mit dem Kaufmann Herren J. Czar⸗ 
linsky aus Prangenau, beehre ich mich ſtatt 
jeder weiteren Meldung anzuzeigen. 
Gilgenburg, im Mai 1877. 


7362 M. Littmann, Ww. 
Sm jeder beſonderen Meldung. 


Die Verlobun 
ann Herrn Emil Hau⸗ 


dem Kau 
ſchultz aus Marienburg, beehren ſich er⸗ 
79400 t u” 2 bl und Fr. 

„ Dangehl un au. 

Wehlau, den 20. Mai 1877. 

en heute Nachmittag nach langem Kranken⸗ 

lager erfolgten Tod ſeiner lieben Frau 
Mary beehrt ſich Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung tief betrübt anzu⸗ 


ihrer Tochter Marie, mit 


ermaun Hildebrandt. 
New Croß, London, den 20. Mai 1877. 
eute ſtarb an den Folgen der Entbindung 


meine innigſt geliebte Frau Henriette 


geborene Alexander in ihrem 29. 
ahre. Dieſe traurige Nachricht allen Freun⸗ 
den und Bekannten. 
enteich, den 23. Mai 1877. 
71378) . Jaooby. 
ür junge Kaufleute eröffne ich Mon: 


fi 
, Seidens und Filzhüte von 2 K. 
50 J empfiehlt 
F. Busch, Hutfabrifant, 
Breitgaſſe No. 92. 

MB. Reparaturen, ſowie Waſchen, Färben 
und Moderniſiren der Seiden⸗ u. Filzhüte, 
werden fauber und billig ausgeführt. 


Fetten Räucherlachs, 
ger. Speckflundern u. Stöhr, Speckbücklinge, 
marinirte, ſowie friſche 1 che, Caviar, 
verſendet W pee See andlung. 
Die Butter, u. Käfefabrif Huündegaſſe 39 

» u. Scheibenrittergaſſe 13, ent. täglich 
eig ei) u. Kochbutter, täglich zweimal 
iſche · 


r2 ſowie Rods u. Buttermilch, 

Kaffee⸗ u. Schlag⸗Sahne. 7364 
aſanen⸗Eier 

ind zu verkaufen, ſowie 1 1 Hühner⸗ 

unde guter Race, b. Fahr encker, 


Jüſchkenthal bei Langefuhr. 


Pelzsachen, 


die mir noch gütigſt zugedacht zum Conſer⸗ 
vieren, bitte 40 recht bald einzuſchicken. 


A. Friedrich, Scharrmacherg. 1. 


ugliſche 2 u. Güßſtahl⸗ 
enjen unter Garantie, engl. und 
ſchweizer Bohleuplätteiſen, gewalzten 
aundraht, Drahtuägel, engliſche und 
oling. Tiſchmeſſer u. Gabeln, Taſchen⸗ 
edermeſſer, Trauchirmeſſer, empf. 


* etzigen billigen reiſen. 5 
A. W. Bräutigam, 
7346) r. Krämergaſſe 10. 
Ausgezeichnet ſchönen 
neuen amerikan. Pferde⸗ 
zuhn⸗Saat⸗Mais 


bei F. E. Grohte, 
7363) Jopengaſſe No. 3. 
Frisch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrenner ei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 


Breitgasse 16, 2 Tr. B. u. Langgarten 107. 
7285 O. H. Demenaky Wws. 


Ein Halbberdeck-Wagen 
(ſehr gut erhalten) iſt Langfuhr 10 zu verk. 
Ein alte, durchaus ſolide, deutſche Feuer⸗ 

und Lebens v icherangsgeſellſchaft 


ſucht für 

Danzig und Umgegend 
tüchtige und e e Special: 
Agenten unter 8 nftigen Bedingungen. — 
Reiſen und ſonſtige im Intereſſe des Ge⸗ 
ſchäfts gemachten Aufwände werden vergütet. 

fferten werden unter No. 7382 in der 
Exped. d. Se: erbeten, 
Ein im Material un chank erfahrenes 

Ladenmädchen empfiehlt 8 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


In neuen, ſehr billigen Preisen 


ebens⸗ & 


Deutſche Geſelſchaft zur Beltung Sciffbrüniger 


anf dem Rittergute Damasken bei Hohenſtein 


— 
GRAuD RENZ 


CHEMNITZ 


A.H.FRANCKE BOF-PIANOFORFEFABRIK IN LEIPZIG. | 


Pianino's obiger Firma empfiehlt zu Fabrikpreisen Ph. Wiszniewskli, Pianofortebauer, 


Preisoourante auf Verlangen. 111. D 


1—%6. Folio. (Ladenpr. M. 65 
Prachtkrpferwerk in Imp. Folio. ( 
Liefrg. 1. 2. (A. 


A. 30; Reymann ⸗Oesfeld'ſche Spezialkarten. 
18 Bde. neu, letzte Auflage. eleg. Callicobd. 
bogen. 250 Blatt. colorirt. In eleg. Mappe. 
Mappe. (u. 25) K. 12; Stroußberg und ſei 
205 ge el, Gedichte. (A. 3) K. 1½; Piening, 
5 1,25; John Meyer, Dittmarſcher Gedicht 
Bernays, Schief Levinche. (. 4½) K. 
28 |v. Alex. Herzen. 2 Bde. (A. 9) A. 2. 


empfehlen 


Kinderwagen in verbeſſerter Conſtruetion, 
eiſerne Bettgeſtelle in 10 verſchiedenen Sorten, 
do. Waſchtiſche und Gartenmöbel, 

do. Grabbänke à Mrk. 10,00. 


Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


um einjährigen freiwilligen Dienſt hat, 

wülnſcht in 15 Getreide Geſchäft als Lehr: 

ing einzutreten. Adreſſen werden unter 7351 

in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Eis anſpruchsloſes Mädchen, in ane 
Jahren, wird zur Führung des Haus⸗ 


halts eines Subalternbeamten, ſowie zur 


Danziger Bezirksverein. 


General-Versammlung 
Freitag, den 25. Mai, Nachmittags 5 Uhr, 


im Haufe der Kaufmannſchaft Langenmarkt No. 45. 


Tagesordnung: 
1. Reviſionsbericht über die Jahresrechnung pro 1875/76. 
= er und Rechnungslegung pro 1. April 1876/77. 
3. Wahl zweier Rechnungsreviſoren. 
Danzig, den 14. Mai 1877. 


Die Bezirksberwaltung. 


Brinokman. Ehlers. 


Auotion 


22 


ßes Parterre, 
Ladenlocal 


in feinſter Städtgegend, 20 Ju 
hoch, 20 Fuß breit, 80 Fuß 
lang, nebſt 4 großen heizbaren 
Parterre⸗Zimmern, 1 Küche, ? 
gewölbten Kellern, 3 Waſſer⸗ 


6777 


5 Das Möbel⸗Magazin von Otto Jantzen, 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
Langenmarkt No. 2, 


große, ſtarke, polirte Bettſtellen inel. gepolſterter Springfeder⸗ 
matratze und Kopfpolſter zu 15 Thlr. 
same Chaiſelongues mit angenehmen Springfeder⸗Polſter und 


r. 
anz zerlegbare, polirte Schränke zu 12 Thlr., 
arten⸗Fauteuils von gebogenem Holz zu 4½ Thlr., 


Da beim n nach den Sommerwohnungen die 
en, dürften vorſtehend genannte als zu die 


4 


Artien-Dier-Brauer 


0. F. Korb Nachfolger, Große Wollwebergaſſe 8, 


AL TON 


I Norräthig bei Th. Rertiing, Gerhergofe 2; rel bie Malie: der Male, Sir 
N ür 321%: 
90) A. 524; Zſchimmer, Vorlagen für 
12) A. 5; König's Pſalmeubilder. 
deutſch⸗frauz. Krieg von 1870 —71. herausg. v. Groß. 


(AM. 674) M. 45; Stuttgarter deutſche 


1,25; Memoiren der Fürſtin Daſchkoff. erausg, 
Fürſt aſchkoff. h 67805 


Ein junger Mann, welcher das Zeugniß dgriabrene Nähterinnen u. Jungfern, . 
2 0 
* ein, 


4 


rwohnungen. 


Thlr. 


u ſehr 


uten Sachen N 
f eſonders ge: 
(7858 


em Zweck 


Bier it nicht aus unſeret Braleckti. 
-Bier-Brauerei. 


Casper Scheuren, Rhein⸗Alhum. 


olzma lerei, 

n Mappe. (A. 36) N 12; Der 

eneralſtab. Liefrg. 111. (K. 56) 

146 Blatt. . 30; Schloſſers Weltge Hider 
i 

ya eleg. 

551 


A 


(A. 50) K. 20; Dieſelben ſchwarz. 
u Wirken. Selbſtbiographie. (A. 6) 
Snack un Snurren ut de Spinnftub, 
e. Plattdeutſche Poeſien. 2 Bde. 5 


— 


einen verh. Hofmeiſter d 
verſteht u. g. Z. hat empf. 
e ehemaligen 


Schule bei der König 
Capelle werden hiermit erſucht, ſich 
ee ee hd 
Freitag, d. 25. Mal er. 
eee No. 83 ih 


Das vorbereitende Feſteomito. 
m 28. d. Mis. findet bei mir die Gene 
reis ber Herren Lehren her 
Danziger ee ftatt; auf Wunſch berſeſhen 
525 meine Gartenlocale nebſt Garten, fir 
eden nicht Betheiligten geſchloſſen. 
Kahlbude, den 23. Mai 1877. 


Ein Delphin 


in einer noch nie dageweſenen ri 
iſt heute in meinem Garten⸗Gtahliſſe⸗ 
ment von Morgens 8 Uhr bie 

8 Uhr zu ſehen. Ein geehrtes Publikum 
wie die . Lehrer ſetze davon erg eben 


Poſtſtation Gardſchau. 


Donnerſtag, den 21. Juni, und nöthigenfalls Freitag, den 22. Juni 
1877, Vormittags 9½ Uhr, werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Ritter⸗ 
gutsplichters Herrn Johannes Loeding, wegen Aufgabe der Pachtung und Orts⸗ 
Egg as ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den Meiſtbietenden vers 
aufen, als: 

30 gute Pferde, darunter elegante Kutſchpferde, 8 Fohlen, 2- bis 

Zjährig, edler Abkunft, 50 vorzügliche gute Kuhe und hoch⸗ 

tragende Färſen, 1 Holländ. Oſtfrieſ. Bulle, 20 Zucht- u. Faſel⸗ 

ſchweine, 1 neue Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine 

mit eif. Noßwerk und hölzernem Göpelwerk, 1 Kornreinigungs⸗ 

maſchine, 1 Mübenſchneidemaſchine, 1 Getreide⸗ und Klee⸗Säe⸗ 

maſchine, 1 Pferdeharke, verſch. Walzen, als: eiſ. Ningel⸗ und 
a 2 Exſtirpatoren, 1 Handſchrotmühle und mehrere 
etreideſiebe. 

11 ftarfe Afpännige n mit Zubehör, als: Ernte: 
leitern, Dungbretter und Kaſten, kleine Arbeitswagen und 
mehrere Arbeitsſchlitten, 3 Spazierwagen, 1 große Partie Pflüge, 
als: 15, 2: und àſchaarige Pflüge, verſchiedene 1= und 2ſpännige 
Eggen, Geſpann Arbeitsgeſchirre mit Sielketten, 1 gr. Partie 
Bracken, Kuhketten, Halfter, de Hacken, Harken, For⸗ 
ken, Dungkarren, Heuleinen, Pläne, Siebe, Leitern, Schafraufen 
und verſchiedene Acker⸗ und Stallgeräthe. 

Sodann eine vollſtändige Einrichtung zur Milchwirthſchaft, 
als: Buttermaſchine, Eimer, Mulden, Tonnen ꝛc. ꝛc., 1 Mangel, 

1 Hobelbank, verſchied. Handwerkszeug, als: Aexte, Beile, Spa⸗ 

ten, Senſen ꝛc. 

Schließlich diverſe Wirthſchaftsmöbel, als: Spinde, Tiſche, 

Stühle, Schränke, Bettgeſtelle und verſchiedene nützliche Haus⸗ 

und e ee i 
Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in einem vorzüglichen Zuſtande und iſt das Ein⸗ 
bringen fremder Gegenſtände durchaus nicht geſtattet. E . 

; Den Ali den werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
7320) Auctionator. Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 
Ein erſt wenig benutztes Pianino aus der Ein Oberſecund. d. 1910 Gymn., der ſchon 
abrik des Königl. Hoflief. Böniſch im mehrf. Unterr. mit Erfolg erth., wünſcht 
Dresden, ſteht Umſtände halber zum Verkauf.] eine Hauslehrerſtelle. Adreſſen werden unter 
Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. unter 7360. 7379 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


DDr ½ͤð1. Ä. ⅛Ä—ͥͤuvu —eU U UUT—) . 


gapikelen, 3 Cloſets, 2 großen 
Sagerräumen und Mitbenutzung Bi 
Hofes, Eingang von zwe 


in Kenntniß, und lade zu zahlreich a Bes 
e 
Hauptſtraſten ꝛc. iſt zum Herbſt | 


dlichſt ein. | 
ſuch feel ſt ein 


eissmann, Neugarten No, 1. _ 


Kaffeehaus 
Freundſchaftſich Garten. 


Freitag, den 25. Mai er.: 


Grosses Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Capelle des 8. 


Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Mufit Director Herr Saen N 
0 1 a 
Entree „Kin 10 
b H. Re 2. 


Wilhelm-Theater. 


Freitag, den 25. Mai: Gaftipi ’ 
ie an leure e ale ı 


san. — Gaſtſpiel der Schluß 1. 
Veloeipede⸗Künſtlerin Alas 

Auf vielfachen Wunſch: Die . 1 
B Zum 1 ermiſchta, 


zu vermiethen. - 
Adr. werden unter No. 7357 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


e e Fa 


Das Geſchäfts⸗Local 
Lauggaſſe No. 29, i 
welchem ſeit einigen dreißig Jahren 
mit dem beſten Erfolg ein Weiß⸗ 
waaren⸗ und Mobelftof, Geschäft be⸗ 
ſtanden hat, iſt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 1 Tr. 


Rehe, 


ganz auch zerlegt, offerirt die Wildprethand⸗ 
lung Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 8. 


Frische Kirschen, 


fl. Aprikosen, e a 
Junge Schoten Ein jeid. Negenfhirn 


iſt den 17. d. in meinem Gejchäfstofnte: fire 


re ee | 
önigsberg. Dferde-gatttit, 


i den 30. Mat er., Looſe à 8 Mur iur 
6 a f e m Fü au 5; 9000 iin beschränkter Zahl zu haben 


6. ee ae n, |Th. Bertling, Gerberg. 2. 


O. M. Martin, 


Brodbänkengasse No: I. 


Wiener 


Während der ganzen Saiſon täglich — Tee 77 
SAGE" H =@ f dacteur J. V.: J. Mar 
2 Rieſen⸗Krebſe. 2 Du unt Gelen den A. W. Aae d 


6450) Robert Wentzel. in Danzig. | 


Eh a 


